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Jas Manifest der Hochschulen gegen dio trotstandsc;eaetzc ber;innt mit 

den .Sätzen: 

Der Hifokzug der Hochschulen vom politischen Alltag und das Votum 
0:Lncs 'l'eils der deutschen Akademiker für reaktionäre u.nd faschisti­
cchc Strömungen hat den Untergang der ersten deutschen Rcpubl:::J;.: mit­
v-erschuldet. Wissenschaft,die sich den politischen Kämpfen der Zeit 
uu·tori tär gegenüberstellt, gibt ihr Prinzip humani·l;ärer Hationalitiit 
a.uf. 

Ln unserer Universität lehrt ein Professor f'ü:r die Wisseascho.ft der 

f_?litik, der sich selber als die Kultur der SPD vorsteht, der r-1it­

glied des Bundestages und Bundesratsminister ist: GAHLO .S C II E I D. 

l~ls l'rofessor der Politik doziert er den Studenten Demok1·atie, nls 

Hin:Lr:;ter tler großen Koalition praktiziert er den Notst.sc:nc1 clez· Do.m.o-

1:rD.t ic. 

:~iuer Delegation Mannheimer Arbeiter g,,igenüber, die in Arb(d.tnkJ.ei• 

<.hrng ins Bonner Bundeshaus zog, um von ihrem Abgeordneter~ Pcchcn­

Dcll.:dt übe:i:· seiue Stellung zu den Notstandsgesetzen zu verl.:'.:.1~}:rn., 

e:r.·wios er sich als autoritärer PatriD.rch„ Den Vertretern aus den 

Volk, die ihm das Mandat als Volksvertreter verliehen hahi::mt ent­

ß'Cgncte er, nicht ihnen sondern dem ganzen JßVolke verantwor-tli.ch 

zu sein. "Ich hoffe nicht 9 daß tie mich unter Druck set~?.en vmllcn, 

r,onst verla.sse ich hier den Raum. 11 

Das Hochschu.li~nanifest gegen die Notstandsgesetze, zu dessen Unter­

z 0:Lch::nrng wird gegenwärtig .aufrufen, schlief~t mit <len Siitzen: 

\d:c~ werden bei den nächsten Wahlen zum Deutsche::1 Eundestag keinem 
iibc;corclneten unsere Stimme geben, cler für diece Vorfast,:1.mgsiindorung 
st :iJ'J.m t. Wir r.·uf en alle Demokraten ,J.u.:l:', dies den Parteien und Abge• 
or·dne·ten unmißverständlich zu erklären„ 

\'Jir rugen zu einem G O - I N in die Vorlesung von Ca:clo ,Schmid 1..1.uf, 

::,m Montag, dem 20e November; Treffpunkt 111Jhr 30 vor dem Hcirsao.1 VI 
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Das Manifest der llocheohulen gegen die Notstandsc;esetze beginnt mit 

de11:sützen1 

Der Rückzug der Jiochachulen vom politischen Alltag und da.s Votum 
oinco '.l'eils der deutschen Akrnllemiker !Ur reolctionlire und fnschioti ... 
cchc .Strömungen hat den Untergang dor ersten deutschon Republ:: .. k mit­
verochuldetQ Wissonsohaft~dia sich den politischen Kämpfen der Zeit 
uutoritär gegenUberstellt 9 gibt ihr Prinzip humanitärer RationoJ.itüt 
o.uf „ 

An unserer Universität lehrt ein Professor filr die Wisse11sclw.ft dor 

Politik, der eich selber ale die Kultur der SPD versteht O dl;.)r Hit­

g:liod des Bundestages und Bundesratsminister ist1 CARLO S C ll i•l I D"' 
\ 

11:la Professor der Politik doziert er den Studenten Demoki'ntie O nls 

Minister clar großen Koalition praktiziert er don Notntund. <.lej;;' Demo ... 

1:rnt io o 

:.:;ine:t Delegation Mannheimer Arbeiter gegenüber, die in ArbeitnL:lei.,. 

clunga ins Bonner Bundeshaus zog, um. von ihrem Abgeordnet cm Ticchon­

nclwft üb6r seine Stellung zu den Notstandsgesetzen zu vcrl[m~;on 9 

nrwic.s er sich als autoritärer Patrio.rch„ Den Vertretern auo dcfl 

Volki die ihm das Mandat als Volksvertreter verliehen habc:nti cnt­

ccgncte er 1 nicht ihnen sondern dem ganzen EVolke verantwortlich 

1t.u seina '1Ich hoffe nicht 11 daß Sie mich unter Druck setzen wollcn 9 

nonst verlasse ich hier den Ra.um„ 11 

Das Hochschulmanifest i;egen die Notstands~esetze O zu dessen Unter"" 

zeiohnung wird gegenwärtig aufrufent schließt mit tlen Sützong 

Wir werden bei den näehaten Wahlen zum Deutschen Bundestag keinem 
Abccorclneten unsere Stimme geben 11 der für diese Vo:rfascungd.tndcrung 
::::tm,1t„ Wir rufen allo Demokraten auf, dies den Parteien und Abc;c ... 
ordneten unmißverständlich au erklären. 

W:L,:, werden don Miniate!' und Abgeordneten Ca.l"lO Sohmid zur Rocto otclloD<> 

~~ Wir ruten·~u ti~em GO~ X Wim aie Vor1@su.ng von Carl~ Schmid uuf 0 

, ' 1;1.m. MontagQ i!I\Qim. 204) Novem'beire Txretfp1.uukt 111 Uhr ;o vor dem Höroonl VlC 
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